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X XXL. Ka pitel, 

Bon Anlegung ind geitung der Strafen. 

“ 

5.33. Ni Verbefferung der Wege gehört 

mit zu den beträchtlichen Boreheis 

. Ien, die man Durch eine Sandesverneffung erz 
‚halten Fann. ch werde alfo das Wefenrliche, 
was ein Feldmeffer bey Leitung und Ans 
Legung einer neuen Steaffe zu beobachten hat, 

bier in die Kürze sufammenfaffen. 

OL IHfege zum voraus, dag man die Ge 4 
gend, durch welche. "man eine oder mehrere - 

 Straffen ziehen will, vorber in Grund gelegt, 
und in dem Tagebuche alles angemerkt habe, 

gas der Anlegung einer Straffe hinderlih oder 
- Beförderlich. feyn fan. 3. E., Moräfte, Hügel, 

Erofälle, Gebüfhe, Quellen, Sand: und 
"Steingenben, überhaupt die Befchaffenheit des 
Bodens, wofolcher fandigt, Tettige u, |. w. ift, 

IL ft nm von einem Dete, €. D (Fig, 

7 
} 

„LXI.), zueinentandern C eine Straffe zu führ N 
ren, fo ziehe man auf der Charte eine gerade 

‚Linie ducch bende Derter, meffe auf der Charte 
den Winkel CD, den Diefe Linie mit einer an: 
dern Linie DY: » Die man anf dem Eis bey D 

erhasd er
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ychp wide Aberfehen Fönnen‘, mache); ‚und 
trageihn auf dem Felde an den Punft D der 
LinieDry, der Lage und Größe gemäß, die ee‘ 

 aufver Cbarte hat, fo befomme man die fie 
nie. DC, längft der man den Weg. führen: 
muß, um in gerader Ricrung. nad C a AR u 
Banden, 

IE Diefe gerade Bihtung von einem Orte 
zu einem andern, wäre fowohl in nfehung 
der Kürze, als auch der Exfparung der Koften . 
des Wegbaues die vortheilbaftefte, "Allein fie 
feßt ein offenes Land, und einen feften Boden 
zum vordus, worauf wenigftens feine beträchts 
liche Anhöhen, Moräfte, Erdfälle m, dgl. vors 

Fonmen, welche die gerade Richtung unterbrer 
chen, den Bau des Weges fehr erfehweren und 
Eoftbar machen. Eben fo Fönnte diefe Richtung 

"der neuen Straffe an gewiffen Dertern vorbey 
geben, durch welche die alte Straffe gieng, wel: _ 
ches denn oft folchen Dertern nachtheilig, auch 
| wohl Reifenden febr unbequem feyn Fönnte, 

.: Diefe und mehrere Umftände nörhigem‘ = 
in den meiften Fällen, von dem geraden Wege 
abzumeichen. — Dies. hindert aber Doch nicht, _ 
einzelne Theile der Straffe fo zu leiten, dag 

I) der Ummeg fo unbeträchtlich, als möglich 
fey, und folglich die Koften des Wegbaues nicht 
zu bo el 2) I, Glieder des Stans 

ws
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+ tes nicht u febr. dadurch leiden, und »3)- die 4 
Straffe durch gewifje Derter gehe, oder andere. 
vortheilhafte Abfichten erfülle, ; 

V. Wenn man den Riß von der en 
durch welche man die Straffe ziehen will, vor 
fi hat, und die übrigen Kenntniffe aus dem 
Manuale (L)zu Hülfe nimmt, fo wird es un: 
terweilen nicht fehwer feyn, die bequemfte und 

j woptfeilfte teitung der Straffe zu treffen, 

°. Einige dahin gehörige LUmftände werde ih 
‚in folgenden Abfägen erläutern, 

VL Wenn man von einem Orte Ars 
LXI.) zu einem andern F eine Straffe führen 
follee, mit der Bedingung, daß fie norhwendig: 
Durch die dazwifchen liegenden Derter B, C 
gienge, fo wäre der Fürzefte Weg der, welchen 
mannad) den geraden Richtungen A B, 56, cF 
führete. 

VI. Diefe geraden ginien Fönnen ber) 
nach Anleitung des Grundriffes der Gegend, 
auf Hindernifle treffen, die abermals nöthigen, 
die Je genadhN Wege AB, BG, CF zu verlafien, 

VII, Sande f ch zwifchen B und € eine 
nicht fehr. beträchtliche Anhöhe Q, fo lohnt'es 
fich Paum der Mühe, fie ducch Ummege zu vers 
a oder gar wegzufchaffen.. 

Dfe
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> Oft Fan man auch durch gehöriges Ahtra: 
gen der Erdenur fo weit, ale es die Kichtung 
des Weges mit fi bringt, die Anhöhe bequer 
mer zur Ueberfaprt machen, in welchem Falle 
man. denn einen Hoblurg erhielte, 

Wäre aber die Anhöhe hiemlich fteit, ob 
führte die gerade Nichtung, über ein jeher ber 

fhwerliches Gebirge, fo iftein Umweg fowohl 
für Reifende,. als auch, zur) Erfparung der Kor 
‚fen des Wegbaues ‚meiftens rachfam. 

| Dabey ft num ein fie Alfemal zu bemer: 
| an, daßman die Ausbengung fo weit von dem 
Hindeeniff eO, als möglich tft, anfangen muß, 
wen man dem Gefeße des Guepeiken Weges 
ein. ‚Genäge feiften wort. 

Gefeße, um'O Ahern! wolle man 
die Straffe erft von Bis z, und ‚Bierauf a 
um O herum, den ‚gebtochenen Weg aßyd 
führen, fo würde man offenbar. einen Tängern. 
Weg befchreiben, als wenn man fchon in bes 
trächtlicher Weite von Q; 3. € by D, am 
fienge, dem Gegenftande O anszubeugen, und, 
die Straffe 3. E Tängft DY ß leitete, ‚Es ift 
nemlich der Unmfeng ah &. 

; Dutaß+ By #Y2 +3C größer, 
as Dyry6. 

“
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Es Fann übrigens, wenn Dy, yC eirie ber 
teächtliche Länge haben, die Abweichung von 
geraden Wege DC, oder das Perpendikel von 
yaufDO fon ziemlich groß feyn, ohne daß 
darum der Umweg DYG fehr wiel-länger, als 
die gerade Richtung D.C wäre, ae 

 Esfyz. € Dym zoo Ruth; Cy= 
200 X, ; das Perpendifel von y auf, DC = 
3oR; fo wird DE=Y (4002 — 30%) 
wi f (200° — 302) 596,5 Ruth. , welches 
snDYy -+Cy=6ao K..nur um 34 Nur 
unterfchieden ift, obgleich die Abweichung von 
DC von einer beteächtlichen Größe if...» 

IX, Wäre bey Q ein Sumpf, oder einmos 
vaftiger Boden, der der geraden Richtung BC 
Begegnete, fo muß man die Urfachen beffelber 
auffuchen, und erwägen, -ob ex fich ohne große 
Koften austrocfuen läßt. Dabey wird nun eine 
phnfikalifche Kenneniß der umliegenden Gegend 
nüßlich fenn. Eurftcher der Sumpf dadurch, 
daß das von benachbarten Anhöhen berabfliefz 

fende Regen: und Schneewafler nicht zureichens 
den Abzug hat,-oder auch, dafein benachbars 
ter Fluß aus den Ufern tritt, fo ift.dem durch 
gefickt angebrachte Abzugsgraben, Uferbefeftis 
gungen u, dgl., nach. vorbergegangenem Dis 
velliren, leicht abzuhelfen. ‚NRüprer aber: die 
Deäffe von Quellen ber, fo ift die Austrock. 

i nung 
j
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mung | des Eunbfis fhtoneiger, Han Bohn bier 
bey "Silberfhlage ah in 
u Th vH Kaps nachtefen. 

Kann man indeffet dent Morafte' söHheit 
hafter durch einen Umweg ausbeugen;, fo‘ wird 
‚man dabey die 3 zu a 
ven haben. uam 

Hu Fällen. aber,. 00 auch diefeg ‘fie Um: 
ftände nicht verftatten, ioird. man den Reg über 

einen duch den Moraft angelegten Pfahlgrund, 
Fafchienenbau u. dgl. führen. iiäflen, Daft die 

 Koften eines folchen. ‚befchiwerlichen: Wegbaues 
anfehnlich werden‘, ” üft Teiche zu begreifen, 
Gautier barin einem befondern Werke ü bet 
ven Wegban alles BEN gehörige alien 
I) erläutett, 

X. Teäfe man "sroifchen C md F "einen i 
Wald an, der auf einem trocknen und, nice 
feht unebiren. Boden fände, fo lohnte es fich 
Faum der Mühe und Koften, in durch einem 
Üniweg zu vermeiden, fonderm es ift meiften®' 
vortbeilhafter, ihn Kong! der ls 
‚Durchzubauen, 10? 

Da man bey Diefem Gefäfte von G nah 
F feine freye Wusfiht har, um beym Durche 
bauen die wahre Richtung "CF zu treffen, fo’ 
muß man die Aufgabe ds era ses RE 
Me 

Mas
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Was ich ie Fe mit dem Meßtifche zu 
Beivertfieligen angewiefen, ‚önnte,noch genauer 
duch Hilfe eines, Aftrolasi gefchehen. 

Wenns nemlich, ‚CpqF fonft.. ‚einen Weg 
Durch den : Wald; vorjtellte, fd-Fönnte man-bey 
p undgdie‘ Winrer mitdem Afteolabio ineflen, 
aus diefen Winfeln und den Seiten Cp, Pa 
Sch den, Winfel FC >p durch, teigonomestifche 

echriiing fuchen, Und ihn auf das Seid Abteas 
gen, ‚michin CF genaue, abftecken, als e8 Yet: 
imierelft des, Meßtifches ach dem Berfahren 
des 241, fen $es anpienge, 

nr hindejfen.der- Weg CpgF. viele Winfel, 
fo. fönnten. die unvermeidlichen Fehler, in. Mei 
fung; derfelben ‚den Winfel p CF dody mit, eis 
ner Unricptigfeit geben, die nachher noch eine 
Berbefferung dep yebgeftseten Ai ung GE ers 
fordere er 

Beie genangt a, | man, wm wiewoßt, wei 
gen worzuunebinenden,. Wegräumung der Gebü: 
{he zu,.einigem BON des PRape auf 
folgende Art, ., 

Man ftecke von c aus, Bakah den Wald 
eine getade Richtung:CE ab, längft. der man 

obngefäbr.glaubt auf Fyuteeffen;, Es wird fi ch 
diefeg,fchonziemlich genau betwerfftelligen laffen, 
wermnan die Charte zu Hülfe nimmt, worauf 
fich die Dexter C und F-befinden, 

Wenn



‚Wenmmanbey E aus dem Walde kinaug 
kömmt, fo.wird. e8 ein Zufall fegn, wenn CE 
toürflic) ganz genau auf E zugienge, wenn man 
auch gleich auf der. Charte ven, Winkel FCp, 
Jen C Fiinit einer befauhten Richtung Cp macht, 
gemefjen, und ihn.an C’auf das Feld getragen 
hätte — denmauf der Charte'Eaniı diefer Winkel - 
doch nicht fo genau gemeffen werden, daß man 
nipeftatt OF, eine etwas davon umterfchiedene _ 
Richtung CE erhielt, 0° 
167 BEER) Ü U RERE V | KR B ; { ‘ 

Fäande man alfo CE niche genau auf F' zw: 
‚gehend, fo mefie man bey E den Winfel GEF, 
fo ann man daraus, und aus den gemeffenen 
.CE, EF, den Abwerhungswinfel ECF be: 
rechnen, welcher bey C.an CE berinittelft des. 
Afteolabii abgetragen, die verbefferte Richtung, 

: GF giebt, längft_ der man den ÜGeg abftecken | 
und ausbauen muß... : 

Man Bönnte auch. aus. dem gemeffenen 
Winkel CEF, und der Weite ETF, das von 
F aufCE fallende Derpendifel FE, fomwieauh 
Ef berechnen, und. hierauf... an die Punkte 
1, ke. 20, der abgeftecften Nichtung CE, etwa 
von 5 30,5 Rurben, Perpendikulärlinien in, 
km f.w. feßen, deren Längen fih wie ihe 
Abftand-von C verhielten, Mon fliege in 

Diefen Abficht . RER BAR n 

CE



362 ie 
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fo Pant man En. fängt denen Bin; m, na 
1. abgefteckten. Stäben, die wahre Stich: 
tungC Fouch den Wald führen, wobey denn 
zu bemierfen ift, „Daß man anfänglich den Weg 
nicht zu weit aushaue, fondern nur Ip ‚viel, daß 
man durchfeben, und wein. eine Berbefferung 
nöthig wäre, bernac) ei Be Auepau 
nadbehen, faun.. 

; Henn F telöt im. Walde lo, daß. man 
nicht, wie vorhin, von E nad) F frey vifiren 
amd ‚meffen fönnte,, fo. wird fich doc, nachdem 

- manC©E ziemlich weit in den Wald binein ge: 
führer. hat, feicht beurtheilen laffen, ob man. 
fi bey Elinfer oder rechter Hand CF befindet, _ 
-Diefer Betrachtung gemäß, führe man nun von 
F aus eine Linie FV bis nCE,me[fe CV, 
VF, und den Winkel CVF, und berechne 
daraus den Abweihungswinfel VCH 

Das Bisherige soted_ indeffen immer eewag 
Gefchwerlich fenn, wenn der, Wald feßt bu: 
Schicpe ift, weil man fowehl (ärgft CE, als 
auch FV die Gebüfche wegräumen niuß, "Das 

Verfahren wird alfo in einem bochftänmmigen 
“and lichten ‚Gehölze ungleich bequemer feyn, 
wenn auch gleich länglt CE um FV Stämme 

von.
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von Bäumen vorfommen. — Denn biefe vers 
hindern das-Aöftecken: dee Stäbe Iänyft CE 
und VE nicht fo fehr, daß man genöthiget 

wäre, die Stämme: N ($. ER) Mr 

 Räme es nicht darauf An, daß der Weg 
ganz genau in gerader Linie Durch den Wald 
gienge, -fo Fönnte man immer GE beybehalten, 
und’ der Straffe beyEseinen Winkel’ CEF ge 
ben, wobeyes vortheilhaft if, E nicht zu nahe 
‚bey F anzunehmen, Wenn folchergeftalt der 
Abweichungswinfel EGF nicht zu groß if, fo 
ift der gebrochene wg c RE nicht a ne) ä 
als CF, B = 3 

xl, Eseräugnet fich oft, daß man von eis 
nem gewifjen Orte,.,. EA (Fig. LXIIL), nach. 

 zwenandern B und C Straffen führen will, — 
Nun ift wohl klar, daß, in Rückfiche der Reiz 

 fenden, die geraden. Richtungen AB, AC die 
vortheilhafteften wären, allein in Mückficht der. 
Koftendes Wegbaues werden fie es nicht im: 
mer feygn. Ich behaupte, in Unfehung der 
Koften werde es oft vortheilhafter feyn, die 
GStraffe erft nach einer andern Nichtung, . Es 

 Yängft AD, eine gewiffe Strecke fortzufüßren, 
und fie hierauf bey D nach den Richtungen - 
DB, DE zu tbeilen, als geradehin von’ Aaus 
die Straffen anzulegen, Denn wenn man vor: 
‚ausfeßt, daß innerhalb des ganzen Naumes 

- : ABC
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„ABC fih Die iRoften des: Wegbaues überall 
gleich. Boch belaufen, dB ,.daß 4. E. eineger 
wifte Anzahl von Rutbeniauf AC, oder. AB, 
AD,BD u. fo m. üßerafl: gleichviel zu bearbeis 
ten Eoftet, fo verhalten fich die Koften beyder 
Strafen AB und AC, wie’ AB+AC, die 
Koften aber, wenn man die Strafe AD bey 

 Ditbeilte, wie AD+DB-+D C. Kann man | 
elfoD innerhalb des Dreyes ABC fo währ 

‚In, da AD+-DB+DEG Eleiner ift, als‘ 
AB+FAC, fo wird es in Rückficht des Wege 
Baus vortheilhafter feyn ; zwifchen den drey 
Punkten A,;B,.C,. die Strafen ADB, 
ADC, als unmittelbar Die AB und AC ans 
DUlac, 

Daf: Ai ih ein) 1 folcher Dune Die ae 
ten Bedingunggemäß,: finden läßt, davon fann 
man fichwietfättigducch Berfuch: überzeugen. — 
Ein EEE E ift ei u Kae 5 
a she ER 

+ Ja es läßt Ps Alam; va man den 
en D forwählen faun, Daß nicht ‚allein 
AD+DB+D G Fleiner if, als ABFAC, 

 fondern Fleiner, als eine jede. andere Summe 
. Dreyer von A,.B, C nad einem beliebigen 
Punfte d hingezogener Linien, dag alfo, wie 
manfich in der höheren Geometrie ausdrückt, 
AD+ DB +Dc ein minimum if. © 

Nad)
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| Nach Gründen, bie id) ben wife meiner 
fefer nicht vorgusfeßen Fant, findersfih, daß, 
wenn man den Punft D fo. annimmt, daß Die 

diey Winfel BDA, BDC, ADC: einander 
gleich find, alfo jeder 1200 pl, bie. Summe 
AD+TDB+rD C der fürzefte Weg fen, der 
- fihgwifchen den dren Dertern A, B, G gedenz 

Een läße, dagalfodies, in Räekficheder Koften, 
die vortheifpafteften ‚Strafen wären. \ 

> Meifende würden alsdenn fraglich einen Um: 
2 weg machen, um von einem Drte zu einem ans 

dern zu gelangen, 7, €. von Ana B bifäme 
‚man die Strafe ADB u. f.w, "Allein wenn 

 Haducech an den Koften des Wegbaues viel ars 
fpart werden fann, fo tft aufdiefe Unbequenz 
lichkeit nice Rüskficht zu neben: 

Um den Punkt D duch) Zeiänuma zu fi 
den, fo befchreibe manıber A Bund AC gleiche. 

' feirige Dreyeefe AGB, ACH, Balbite AB, 
CBheyaınd bb; und irpeAb, Ga, die fi 
in p ducchfchneiden,, fo it p ber Mittelpunee 
des Dreyefs AGB. Xus diefem befchreide 
man mie dem Halbweffer pB den Kreisbogen 
BDA; Eben fo aus dem Mitrelpunkte q des. 
DreyefsACH den Kreisbogen CDA, fo if 
Ki Duchfhnitt, der gefüchte Ort De 

hg ei. Der Kreisbogen BDA ganz, ause 
würde auch ducc) G sehen, und bie 

Winz
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Winkelam Uieie BDAFAGB bortgen 
180°, Mun if aber AGB=600,' Afe 
ADB 120%, Eben fang ADC—=120°%; 

Mitbinaudh B D DB 120° und D det gefuchte 
Punfke FE : 

‚Man Eönnte dns en p. El auf Le 
gende Are finden, Weil DEATES San 

. =30°, fo iffap=aB.tangzo =L AB 
‚A tang 30°=AB,0,2886, Eben fo An og 
=.AC.0,2886.: Wenn man alffo AB, AC 
Balbirer, und. durch a und.c Perpenditel ap. 
.q von erwähnter Größe feßer, jo bat man 

die Mittelpunfte der zu KurbeDBeN Kreisbogen, ; 
BDA, CD A» ; 3 

Der Halbmeffer pB HöäLE AB fec. 30° E 
AB, 0,5773. Eben (og CA C,0,57735 
voraus man auc) Die Mittelpunfte p,4 afinden : 

Fönnte. : 

@ “XI, Kenn (Fig. LXIYV.) siifahen: vier 
; Sau A,B,C, D ein Punke'G gefuche 

toitde, für welchen die Summe der 4 Linien 
GA+GB-+GC + 6 D ein Minimum feyn 
follte, fo ziehe man nur geradebin die beyder . 
Diagonalen AC, BD, fo ift deren. Ducde 

‚fnitt G die gefuchte Stelle, Für. jeden ans. 
dern Pınft, „ & 8, täße fich zeigen, daß. 
gA ngB-gctgD größer, os GA HGB 
+-GE-=«GD, ober AsAC HBDIif. Wil 

3 RR 
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manalfozwifcheniden sg Dertern die'wohlfeilente 
Eommunteation:anlegen, und follen alle Straf 
fen durch einen und. Denfelben Punft-G gehen, 

fo muß man foldhe. nad) den. Diagonalen AC, 

u KIEL Wären aber hberhaupefo viel Derter 
AuB, 0, D,E (Fig LXV.), als man 
will, vorgegeben, und man follte einen Punke 
G fo wählen, daß die Summe: der Linien 
GA-+-GB+6Cwf, w. am Eleinften wäre, 
And folglich die nach diefen Richtungen zir führe 
genden Strafjen am wenigften Eofteren, jo führt 
diefe Unterfuchung meiftens auf fehr befchwer: 
Liche Rechnungen und Konfteustionen. ch 5 
rathe alfo in einem folchen Falle, den Punkt G 
lieber durch Berfuche beranszübeingen. 

XIV. Den Gab für. deep Darter I 
Ichee Palmquift Abhandlungen ver 
Ihmwedifhen Akademie du. Wiff, des 
Sabıs 1745. ©. 150. der Käftnerk. 
fhbenleberfegung). Es Fann der Sub 
‚nod) zu mehreren Abfichten dienen, 4. E, in 
‚ber. Xrtillerie, wenn ein Minirer. an gegebenen 
Stellen Minenfammern machen, und die Mis 
nengänge fo anlegen foll, daß.den Weg von eiz 
‚nem getoiffen, Dete zu deenen, oder auch mehres 
‚zen, ‚fofurz„alssmöglich fen; in.der Marffchei: 
Befunfk,, wenn ein, Bergmann einen Schacht 
N. Ar von 

4
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von einem Orte abfenfen will; und Die rechte 
‚Stelle fucht,>w0 er abfenfen muß, damit man 
in dreyen ndefmehreren Derteen unten ini Berge. 
den Fürzeften Weg babe u. |. w. Auf folche 
Art werden nenbe: Kofk und Zeit erfpatt, 

Palmauift füge feinem | geometrifchen 
Beweife des erwähnen Saßes, einen mechani: 
fchen bey, ven folge , die eben. nicht in der 
Analyfis gehbt PR, rag BER 

Man ftelte Hi 6 vor, bet ige Panften‘ 
A,B,C (Fig, LXVL), die man fic) in einer 
Horizentalebene- gedenken muß, feyen Rollen 
angebradjt, fiber "melche man drey in einen 

- Punkt D zufammengefnüpfte Schnüre gezogen 
hätte , an deren Enden gleichgroße Gewichse 
vertical herabßiengen.: Wenn fi diefe Ge: 
voichte für fich ing Gfeihgewicht fegen , fo muß 
der Knoten D an dem Orte ftehen bleiben, wo 
alledren Mintel um ihn herum gleich groß find, 

weil die Mechanik Iehret, daß beym Öfeichges 
wicht der Kräfte die Sinuffe dee Winkel 
BDC, BDA, ADO fic; wiedie nach den Rich: 
tungenDA, DB, DC ziehenden. Kräfte vers 

- halten, undfotalich, weildie Kräfte gleich find, 
es auch die Winkel fenn müffen.  Nün’ift es 

© aber !eine befannte Eigenfchaft, der Gewichte, 
daß fie der Erde fo nahe zur Fotnnien ftreben,: 
als möglich‘ ift, und‘ fie ae; ger
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fi Bei htederzießien ' ehe, ats fie Elihen; 
d. d.h. daß. die Summe der Stücken Sänüte,. 
N unter die Rollen’ rominen, im. Falle /ves 
Öteihgewichts, fo groß, ls möglich, and» 
fotgtich die Summe der ber den Rollen dtei 
benden Stide DA +DB+ "DE fo’ Fein, 
als mögfich, feya male, dap-alfo der’ Kıroran 
Dah der Stelle 'fteßen' Bleiben werde‘, , wo man 
den fürzeften” Wr Sa Mena Ex: Be 
AB, ‚sit ei { 

IHBE in 

A he es ee fiber Service fine 
ci Se" Punfee, BICHDB EM 

ik EXV.), ytoifchen “denen n man G-fo aniıeh% 
Bi fol,‘ dag die Sumte GA+GB+BC 
nf. ein Kfeinftes wird, angewandt werden, 
Es’ ließe fih leicht eine Borrichtung erdenfen, 
daß man Eleine Roken‘in' eine folche Lagegegen‘ 
einander ftellen Eönite, welche die Punkte A] 
BG Du.f.m. gegen einander haben,‘ und. 
num über. diefe Rollen | zarte, in einen-Putift:G 
ah Fäden; mit daran hängen? 
den gleich großen Gewichten anbrächte, wodent 
diefe Gewichte den Punkr oder Knoten G dabih 
sieben werden, wo Die Summe GA+GB+GC 
u. f. m. am Pleinften ift, So fiege fi. erwa 
durch Verfuche bie Aufg abe auflöfen , woman 
denn fregfich. wegen‘ je Meibung mit‘ einem 

iss: ‚juftieden fan ah ER 

Dapers Br, Genmetr, TU. &p, ya RA, 

138 
.
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EXVE : Wenn inan von einer, ‚Stroffe.aus, 
Be BD (Fig. LXIV.),.na& mehreren Ders 

und C, Straffen;feiswärts fübten: wil, 
fo-täßefih, im-Falle.diefe Wege nach A und 
Cnihtauseimem und demfelben Punkte 
Gy, wie,in (XIL) «ausgeben: folen, oft oc 

ein ‚eürzerer Leg zroifchen ı den Oertern A, B, 
©, Di gedenken, ‚als;Der, (XL). , Man fate 
3, Gvon A und C Perpendikulärlinien. Aa, Cc 

 aufBD herab, feift offenbar fogteich, Aat, Ge’ 

mn 

Eleiner, als AC, und folglich wäre es Dr 
 vorsheilbafter, zwifchen ‚den vier Yestern,A,, B 
C,Ddie Strafen BD, Cc, Aa aujuligen, 
als.fie, „wie in. (XIL),,, fängft den Diageualeır 
AG ;.BD zuführen. Jeßt ‚würden aber"; aus 

„zivegen Punkten a und c der Nichtung BD, 
Straffen feitwärts geführt, da hingegen. GA, 
GC; aus einerley Punkte, ausgiengen, . Sa; :£8. 
ließe fi ich, vielleicht, wenn man nicht einmal BD 

' begbehaltenwollte,. zwifhen den vier Derrerin 
Au: Bsi€,. D: noch ‚ein fürzeren. Weg gedehfen, 

wenn man aus drey Puhften einer 3. E durch, 

B gezogenen Richtung feitwäres Fran 1 

A, B,.C führen wolte. 2 4 

xVIl, Es fo (iig & EN Au edit 
She einer. Durch einen vorgegebenen, Difteike. 

zu.täbrenden. .Landfttaffe, und B, 6,D,E;, 
nach Gefallen Derter, deren fage man weiß, 
und Ra denen von AH Aue Seitenwege 9% 
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füßen werden (den, fo iftlar,. daß. zus Exfpa> 
‚auugsder: Koften, e8 vortbeilhaft feyn twird, 
z)diefe Geitenftraffen BB, :cC u. fi w. fen 

recht auf AH zu feßen, und dann 2) AH fo zu 
‚sieben, Daß die Summe aller Perpendifulärlie 
nie bB-rcC-HdD+.eB fo Elein „als 
möglich, werde, Leßtere Bedingung aber dit 
erfüllen, müßte ich ‚bier wieder Kenneniff je zum 

 norausufeßen, Die ‚Die Grängen der ‚gemeinen 
Geometrie überfchreitem, Sc würde. allo ‚bier 
blos zu Berfuchen werben, da ohueden fetbft 

Die Rechnung fehr weitläuftig wird, und, es 
auch in der Ausübung auf Die vollkommen ger 
Haue Beflimmung der. Kcheung AM fo kr 
SM AUSH fe ir a 

ka eb Diejenigen y y weiche, läuken 
die AngevonAH, ‚bey bee Bb + Ce uf .10, 
ein miniınum wird;nac) ben gewöhnlichen Borz 
feheiften: der Analyfis finden. zu-Pönneh, twiltden 

\ fi fehe. ieren — denn gefegt, man wollte FACH 
den Winkel, den AH mit einer det gegebenen 
Seiten AB nahe, = P, und die aus det gez 
"gebenen.Lage: der Derter A, B; Cuf, td, bei 
Fannten Winfel BAC=&, BAR = ß, 

 BAD=yaıcnennen, hierauf den Winfel® - 
dadurch beflimmen , daß man dag Diffetenzial 

yon Bb-rCc+Ee wm fi ii, ‚oder von. 
ABfin®+AC fin (02) +AEhn(@-P) 
: nf m. o feßte, und aus der heraus om? 

aa Mehr



a Fer 
renden Sfeihimg R Bcof® + A DEM PAREN 
u. fi we den Werch voh © fuchte, fo wirdedies 
die Lage von A HP in einer ganz andern Bedeu: 
tung geben, als fie Bier ftatt' finder, 2. Ge wir; 
de. nenlich, wie fi) nad)‘ einiger Ueberfegung 
zeigt, "de gefundene MWinkef Deine folche Lage 
von. AH beftininen, ‚bey der idie Sunmme 
Bb+ Ce FEBeuf. w. sein minimum’ witd, 
ea Borausfegung, "vagin Dirfer‘ Summe 
ie e Derpendifel, wieg, E.Dd, die'rechrer‘ Hand 

er gefundenen A HR'gu' liegen Fonimen, 'ale'ne 
gativ angefehen: werdet. "Allein" bay’gegen: 
da er Mn utg Fünimt: es Bäranf- at, 
DEBbFEcHFDAuf wc minimum 
a ohne Rückficht auf die-Lage, 'die,ididfe 

& ei in Anfehung der Richtung A H has 
E 0 Wi ig ber BEN 

Nie Be I Re a ar 

" XVII. Biofer bage 150 von Begiiter und 
Se hafter Anlegung der Wege fo viel’ gefagt, 
als fich ohne umftändlichere Kenntniß der Anaz 
Infis ehum ließe. Närürlich miüffen es num die 
Umftände ergeben, welche VBorfhriften fich‘ in 

- jeden Falle anwenden Iaffen, umd tote weit fi 
ibe Gebrauch enftrecke.” — ‚Man fü fießer wohl, 

"daß
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yud eng Boden. u Br Mr Une es "bisweilen ne 
derman in einer Gegend 2) taterialien zum Segs 

bau im. ‚Heberflufle e,.inzeiner. andern fehfen fie, 

“oder müffen mit Ten Ba, Koften weit berz 
 sefhafft werden, da man,denn oft fieper einen 

Umweg. macht, und die © S Stsaffeducch folche Ges 
genden führt, 10 Materialien genug vorbai den 
find. MWilliman folcher ‚sonomifchen Berrach: 

tungen ‚beym MWegbau- mehrere ‚anfteflen, und 
das wird, doch wohlmöthig fenn, foi it esinden 

"FOR nicht leicht-zu fagen, 0b niau Buch das 

enmestifche Ösfeg, des Füryeften Wpgrs allemaf 
Rufen, erfpate, ‚oder, nicht. — Wo indeffen 

die, Mintendung, davon ftattı findet,, da ift es 
zum fie e. zu machen, und fowird man do 

die die Geomesrie entfcheiben, ob, it) Wege 
abfürzen loflen. Kann e8 "auch nicht duch. eine 

ganze Provinz gefchehen, fo wird man do in 
‘ Pleinern Diftrikten Gelegenheit dazu haben, und 

dazu wird die geomesrifhe Aufnahme Der Ge 
gend 'allerdings-fehr-näglich und unentbehrlich 
 feyn, 
3 Wienibrigens die aufeiner Charte entworfer 

nen Straffen DER anf das Feld abgefteckt 

Y ‚Y1S TSCK er wers 
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werden, davon wird nicht nöchig feyn, noch etz 
mas zufagen, da alles daraufanfommt, Winz 
£el, welhe die beftimmmten Straffen mit 'gegez' 
benen Linien und Punkten auf der Charte mas. 
chen; an eben diefe Linien und Punkte auf das 
Feld zu tragen, und Übrigens die Längen eins ° 
zelner Stücke des abzuftecfenden Weges denen 
auf der. Charte gemäß zu machen, welches Alles 

‚ nach dem, ‚was in diefem und den vorigen Theiz _ 
2 Ien diefer practifchen Geometrie bereits gelehree 

‚worden, fi ohne Mühe und mit der nöthigen. 
„Genauigkeit wird, bemerkftelligen Taffen, 

Was den Ban der Straffen feldft bereiffe, 
damit fie die gehörige Feftigkeit befommen ır, 
dgl, , davon ift hie nicht der Drt zu reden; 
Gautier!s oberwähntee Tractat von 
dem Bau der Wege ynd Anlegung 

‚ der Straffen (keip. 1773.), € 9, 
 Tinfels Abhandlung vom Wegbaus 
(Leipzig, 1771.), und andere Schriften geben 
darinn zureihenden Unterriche 2%


